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See the notice on TED website 271432-2015 - Competition
Germany-Pirmasens: Refuse recycling services
OJ S 147/2015 01/08/2015
Contract notice
Services

Directive 2004/18/EC

Section I: Contracting authority

Name and addresses
Official name: Landkreis Südwestpfalz

: Unterer Sommerwaldweg 40-42Postal address
: PirmasensTown

: 66953Postal code
: GermanyCountry

: Herrn Michael ZwickFor the attention of
 E-mail: m.zwick@lksuedwestpfalz.de

: +49 6331809103Telephone
: +49 63318098103Fax

Internet address(es):
General address of the contracting authority: http://www.lksuedwestpfalz.de

:Additional information can be obtained from
Official name: TIM CONSULT GmbH

: L 15, 12-13Postal address
: MannheimTown

: 68161Postal code
: GermanyCountry

: Frau Daniela SchwickartFor the attention of
 E-mail: d.schwickart@timconsult.de

: +49 62115044899Fax
: Internet address http://www.timconsult.de

Specifications and additional documents (including documents for competitive dialogue and a 
:dynamic purchasing system) can be obtained from

Official name: TIM CONSULT GmbH
: L 15, 12-13Postal address

: MannheimTown
: 68161Postal code

: GermanyCountry
: Frau Daniela SchwickartFor the attention of

 E-mail: d.schwickart@timconsult.de
: +49 62115044899Fax

: Tenders or requests to participate must be submitted the abovementioned address

Type of the contracting authority
Regional or local authority

Main activity
Other: Abfallwirtschaft

Contract award on behalf of other contracting authorities
The contracting authority is purchasing on behalf of other contracting authorities: no

https://ted.europa.eu/en/notice/-/detail/271432-2015
mailto:m.zwick@lksuedwestpfalz.de?subject=TED
http://www.lksuedwestpfalz.de
mailto:d.schwickart@timconsult.de?subject=TED
http://www.timconsult.de
mailto:d.schwickart@timconsult.de?subject=TED
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Section II: Object of the contract

Description

Title attributed to the contract by the contracting authority
Vergabe der Verwertung von Altpapier (PPK) – 2015.

Type of contract and place of performance or delivery
Services
Service category No 16: Sewage and refuse disposal services; sanitation and similar services
Main site or place of performance: Landkreis Südwestpfalz.
NUTS code DEB3K Südwestpfalz

Information about a framework agreement or a dynamic purchasing system
The notice involves a public contract

Information about framework agreement

Short description of the contract or purchase(s)
Die vorliegende Ausschreibung soll zur Neuvergabe der Verwertung von Altpapier (PPK) aus 
dem Landkreis Südwestpfalz führen. Das Altpapier (PPK) ist an einer Übergabestelle, die von 
einem beauftragten Dritten (Sammelunternehmen) betrieben wird, vom zukünftigen 
Auftragnehmer abzuholen.
Hinweis des Auftraggebers zur Vergabe der Verwertung von Altpapier (PPK):
Der Auftraggeber vermarktet aktuell auch den mengenmäßigen Anteil der lizenzierten 
Verkaufsverpackungen der Dualen Systeme (gemäß der aktuellen 
Mitbenutzungsvereinbarung 18 Gew.-%). Eine Fortsetzung der aktuellen Vorgehensweise 
auch über den 01.01.2016 hinaus wird vom Auftraggeber angestrebt.
Falls von den Seiten der Betreiber der Dualen Systeme Änderungen angestrebt werden, z. B. 
aufgrund einer geänderten Rechtslage (vgl. Bundesverwaltungsgericht Leipzig, Az.: 7 C 
17.12), wird der Auftraggeber hierzu in Verhandlungen mit den Betreibern der Dualen 
Systeme treten.
Der Auftraggeber weist daraufhin, dass es im Falle des Scheiterns solcher Verhandlungen zu 
einer Mengenreduzierung des zur Verwertung ausgeschriebenen Altpapieraufkommens 
innerhalb der Laufzeit kommen kann.
Gegebenenfalls entstehende Mehr- oder Minderkosten durch abweichende Mengengerüste 
sind vom Auftragnehmer schriftlich darzustellen und beim Auftraggeber mit der Rechnung 
einzureichen. Auf Ziffer 4.6 „Preisangaben“ Absatz 3 der Vergabeunterlagen und § 11 Absatz 
7 des Vertragsentwurfs (Anlage 1 der Vergabeunterlagen) wird verwiesen.

CPV code(s)
90514000 Refuse recycling services, 90510000 Refuse disposal and treatment

Information about the Government Procurement Agreement (GPA)
The procurement is covered by the Government Procurement Agreement: yes

Lots
This contract is divided into lots: no

Information about variants
Variants will be accepted: no

Scope of the procurement
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II.2.1. Total quantity or scope
Zur Ausschreibung kommen ca. 8.200 Mg Altpapier (PPK) pro Jahr. Die ausgeschriebene 
Altpapiermenge enthält sowohl den andienungspflichtigen kommunalen Anteil als auch den 
Anteil der lizenzierten Verkaufsverpackungen, der den Betreibern Dualer Systeme unterliegt.

Information about options
Options: yes
Description of options: Der Auftraggeber ist berechtigt, einmalig die Laufzeit des Vertrags um 
ein Jahr zu verlängern (einseitige Verlängerungsoption). Die Verlängerungsoption muss vom 
Auftraggeber spätestens bis zum 30.06.2017 ausgeübt werden.

Information about renewals
This contract is subject to renewal: yes
Number of possible renewals: 1

Duration of the contract or time limit for completion
 1.1.2016.  31.12.2017Start Completion

Section III: Legal, economic, financial and technical information

Conditions related to the contract

Deposits and guarantees required
Für die Erfüllung der vertraglichen Verpflichtungen wird eine Sicherheit in Höhe von 5 % der 
Netto-Auftragssumme, bezogen auf die Vertragslaufzeit gefordert, die spätestens eine Woche 
vor Leistungsbeginn vorzulegen ist.
Für die Bemessung der Sicherheitsleistung sind die in den Preisblättern genannten Mengen- 
und Preisangaben maßgeblich. Aufwendungen (Logistikleistungen) und Erstattungen 
(Gutschrift für die Verwertung von Altpapier) werden hierfür als positive Summanden addiert 
und anschließend mit den Mengengerüsten und der Laufzeit in Jahren (ohne 
Verlängerungsoption) multipliziert.
Im Fall der Sicherheitsleistung durch Bürgschaft hat der Bieter nach Aufforderung durch den 
Auftraggeber durch ein in der Europäischen Union zugelassenes und anerkanntes 
Kreditinstitut oder Kreditversicherer nachzuweisen, dass ihm im Fall einer Auftragserteilung 
von dem Kreditinstitut oder Kreditversicherer eine selbstschuldnerische Bürgschaft in der 
geforderten Höhe gestellt wird. Das Formblatt EFB-Sich 1 ist als Anlage 2 den 
Vergabeunterlagen beigefügt.
Die Vertragserfüllungssicherheit wird vom Auftraggeber freigegeben nach Ende der 
Vertragslaufzeit und wenn alle vertraglichen Verpflichtungen erfüllt sind. Weitere Regelungen 
befinden sich in dem Vertrag (siehe Anlage 1 der Vergabeunterlagen).

Main financing conditions and payment arrangements and/or reference to the relevant 
provisions governing them
Die Zahlungsbedingungen sind im Vertrag geregelt. Eventuelle Allgemeine 
Geschäftsbedingungen des Auftragnehmers sind gegenstandslos.

Legal form to be taken by the group of economic operators to whom the contract is to 
be awarded
Bietergemeinschaften haben gemäß § 16 EG Abs. 6 VOL/A in den Angeboten jeweils zu 
benennen:
— die Mitglieder sowie
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— eines ihrer Mitglieder als bevollmächtigten Vertreter für den Abschluss und die 
Durchführung des Vertrages.
Zu diesem Zweck liegt den Vergabeunterlagen die Anlage B bei. Auf dieser Anlage B zu den 
Vergabeunterlagen hat die Bietergemeinschaft außerdem zu erklären, dass
— der bevollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber – auch bei der 
Angebotsabgabe – rechtsverbindlich vertritt,
— alle Mitglieder der Bietergemeinschaft von der Angebotsabgabe an und auch im Falle der 
Beauftragung als Gesamtschuldner haften.
Die Mitglieder der Bietergemeinschaft haben außerdem auf Anlage B zu erklären, dass
— keiner der Ausschlussgründe nach § 6 EG Abs. 6 VOL/A vorliegt,
— keiner der Ausschlussgründe nach § 19 Abs. 1 MiLoG vorliegt,
— keiner der Ausschlussgründe nach § 6 EG Abs. 4 VOL/A vorliegt, d. h., dass weder ich/wir, 
noch eine Person, deren Verhalten meinem/unserem Unternehmen zugerechnet werden kann, 
rechtskräftig für eine der Straftaten verurteilt ist, die in § 6 EG Abs. 4 VOL/A aufgeführt sind.
Die in Anlage B zu den Vergabeunterlagen beigefügte Arbeits- und 
Bietergemeinschaftserklärung ist in jedem Fall den Angebotsunterlagen beizufügen.
Auch wenn keine Arbeits- und Bietergemeinschaft geplant ist, ist die Anlage B zu den 
Vergabeunterlagen auszufüllen und dem Angebot beizulegen. Der Auftraggeber wird die 
Arbeits- und Bietergemeinschaftserklärung nicht nachfordern. Sofern die Anlage B zu den 
Vergabeunterlagen nicht mit dem Angebot vorgelegt wird, führt dies zum Ausschluss des 
Angebotes.
Jedes Mitglied von Arbeits- bzw. Bietergemeinschaften hat auf dem als Anlage C den 
Vergabeunterlagen beigefügten Formblatt weiterhin Angaben über den Grund des 
Zusammenschlusses einzureichen und darzulegen, inwieweit der Zusammenschluss keine 
Wettbewerbsbeeinträchtigung mit sich bringt.
Die in Anlage C zu den Vergabeunterlagen beigefügte Erklärung zu Arbeits- und 
Bietergemeinschaften ist in jedem Fall den Angebotsunterlagen beizufügen.
Auch wenn keine Arbeits- und Bietergemeinschaft geplant ist, ist die Anlage C zu den 
Vergabeunterlagen auszufüllen und dem Angebot beizulegen. Der Auftraggeber wird die 
Angaben von Arbeits- und Bietergemeinschaften nicht nachfordern. Sofern die Anlage C zu 
den Vergabeunterlagen nicht mit dem Angebot vorgelegt wird, führt dies zum Ausschluss des 
Angebotes.
Der Auftraggeber kann Unternehmen im Rahmen der Angebotsprüfung und -wertung unter 
Fristsetzung auffordern, die in Anlage C zu den Vergabeunterlagen geforderten Angaben zu 
erläutern. Die Frist hierfür wird 7 Kalendertage betragen. Sofern dem Auftraggeber die 
geforderten Erläuterungen nicht bis zum Ablauf dieser Frist vorliegen, wird das Angebot 
zwingend vom Vergabeverfahren ausgeschlossen.

Contract performance conditions
The performance of the contract is subject to particular conditions: yes
Description of particular conditions: Der Aufwand für die Erstellung des Angebots wird nicht 
erstattet.
In Ziffer 3 der Vergabeunterlagen sowie in Abschnitt III der Bekanntmachung werden 
verschiedene Unterlagen und Angaben aufgeführt, die erforderlich sind, um am 
Vergabeverfahren teilzunehmen.
Bei Nachweisen sind Kopien ausreichend. Das Ausstellungsdatum der jeweiligen Nachweise 
darf nicht mehr als 6 Monate vor dem Schlusstermin für den Eingang der Angebote liegen, es 
sei denn, das Dokument ist unbefristet gültig oder weist eine Gültigkeit aus, die über den Tag 
der Einreichung des Angebotes hinaus reicht. Der Auftraggeber akzeptiert in Bezug auf die 
geforderten Nachweise grundsätzlich die Vorlage einfacher Kopien, und zwar auch dann, 
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wenn die ausstellende Behörde selbst formale Bedingungen für die Gültigkeit ihrer Erklärung 
aufstellt. Diesen Anforderungen nicht genügende Nachweise werden fehlenden Nachweisen 
gleichgestellt und können somit vom Auftraggeber nachgefordert werden.
Geforderte Eignungsnachweise (gem. § 7 EG Abs. 2 VOL/A), die in Form anerkannter 
Präqualifikationsnachweise vorliegen, sind im Rahmen ihres Erklärungsumfangs zulässig. 
Falls Eignungsnachweise bereits durch den Präqualifikationsnachweis dem Auftraggeber 
zugänglich sind, ist jedoch auf die oben genannten Anforderungen bezüglich der Gültigkeit der 
Nachweise zu achten.
Werden diejenigen Erklärungen und Nachweise, bei denen nicht ausdrücklich die zwingende 
Einreichung zum Angebotszeitpunkt gefordert ist, nicht, nicht vollständig oder nicht in 
eindeutig wertbarer Form bis zum Angebotszeitpunkt eingereicht, behält sich der Auftraggeber 
vor, diese gemäß § 19 EG Abs. 2 VOL/A nachzufordern, bzw. vervollständigen oder erläutern 
zu lassen. Die Frist hierfür wird 7 Kalendertage betragen. Sofern dem Auftraggeber die 
nachgeforderten Unterlagen und Angaben nicht bis zum Ablauf dieser Frist vorliegen, wird das 
Angebot zwingend vom Vergabeverfahren ausgeschlossen.
Zwingende Einreichung der Urkalkulation:
Der Bieter hat die Preisermittlung (Urkalkulation) in einem gesonderten mit „Urkalkulation“ 
beschrifteten, verschlossenen und mit dem Bieternamen gekennzeichneten Umschlag dem 
Angebot beizufügen.
Der Auftraggeber wird die Urkalkulation nicht nachfordern.
Sofern die Urkalkulation nicht mit dem Angebot vorgelegt wird, führt dies zum Ausschluss des 
Angebotes.
In der Kalkulation sind Investitions-, Personal- und Materialkosten, Wartungs- und 
Instandhaltungskosten und Betriebskosten sowie Verwaltungskosten darzustellen. Ferner sind 
die Ansätze für Wagnis und Gewinn aufzuführen.
Die Urkalkulation wird geöffnet, wenn der Bieter im Rahmen der Wertung bzw. einer etwa 
erforderlichen Angebotsaufklärung keine nachvollziehbare Begründung für die 
Angemessenheit der Preise bzw. die wirtschaftliche Auskömmlichkeit seines Angebotes abgibt 
sowie bei erforderlichen Nachverhandlungen im Laufe der Vertragsabwicklung.
Der Auftraggeber teilt in diesen Fällen dem Bieter bzw. Auftragnehmer den Termin zur 
Öffnung der Urkalkulation zehn Kalendertage vor dem Öffnungstermin mit. Dem Bieter bzw. 
Auftragnehmer wird überlassen, zum Öffnungstermin zu erscheinen. Erscheint der Bieter bzw. 
Auftragnehmer zum vereinbarten Öffnungstermin nicht, so wird die Urkalkulation im 
Nichtbeisein des Bieters bzw. Auftragnehmers durch den Auftraggeber geöffnet. Die 
Urkalkulation wird danach wieder verschlossen. Die Urkalkulation wird nach Beendigung des 
Vertrages zurückgegeben.
.
Regelungen bezüglich der Weitervergabe an Unterauftragnehmer:
Die als Anlage D zu den Vergabeunterlagen beigefügte Erklärung über den Einsatz von 
Unterauftragnehmern ist in jedem Fall den Angebotsunterlagen beizufügen.
Auch wenn der Einsatz von Unterauftragnehmern nicht geplant ist, ist die Anlage D zu den 
Vergabeunterlagen auszufüllen und dem Angebot beizulegen. Der Auftraggeber wird die 
Erklärung über den Einsatz von Unterauftragnehmern nicht nachfordern. Sofern die Anlage D 
zu den Vergabeunterlagen nicht mit dem Angebot vorgelegt wird, führt dies zum Ausschluss 
des Angebotes.
Der Bieter hat Art und Umfang der Leistungen anzugeben, die er an Unterauftragnehmer 
übertragen will. Die Unterauftragnehmer sind zu benennen, falls diese zum Angebotszeitpunkt 
bereits bekannt sind.
Die letztendliche Verwertungsleistung von Altpapier (z. B. Papierfabrik) ist keine zu 
benennende Unterauftragnehmerleistung. Die Transportleistung ist eine zu benennende 
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Unterauftragnehmerleistung.
Der Auftraggeber weist explizit daraufhin, dass der Auftragnehmer mit der Verwertung 
einschließlich der Logistikleistungen (Abholung, Transport und Sortierung o. ä.) unter 
Berücksichtigung der Vorgaben des Abfallrechts beauftragt wird und zur Leistungserbringung 
verpflichtet ist. Daher sind entsprechende Preise auf den Preisblätter auch für die 
Logistikleistungen durch die Bieter einzutragen. Nicht Ausschreibungsgegenstand ist ein 
Verkauf des Altpapiers „ab Station“, d. h. der Übergabestelle des Auftraggebers.
Der Auftraggeber kann Unternehmen im Rahmen der Angebotsprüfung und -wertung unter 
Fristsetzung auffordern, die in Anlage D zu den Vergabeunterlagen geforderten Angaben 
bezüglich Nachunternehmern, die zum Angebotszeitpunkt noch nicht bekannt waren, 
nachzureichen bzw. zu erläutern.
Die Frist hierfür wird 7 Kalendertage betragen. Sofern dem Auftraggeber die nachgeforderten 
Unterlagen und Angaben nicht bis zum Ablauf dieser Frist vorliegen, wird das Angebot 
zwingend vom Vergabeverfahren ausgeschlossen.
Die Weitervergabe an nachträglich (= nach Zuschlag) benannte Unterauftragnehmer bedarf 
der vorherigen schriftlichen Zustimmung des Auftraggebers. Die Zustimmung ist nicht 
erforderlich bei unwesentlichen Teilleistungen.
Bei einem geplanten Einsatz von Unterauftragnehmern muss dem Auftraggeber 
nachgewiesen werden, dass dem Auftragnehmer die erforderlichen Mittel bei der Erfüllung des 
Auftrags zur Verfügung stehen, indem das in Anlage E zu den Vergabeunterlagen beigefügte 
Formblatt Verpflichtungserklärung ausgefüllt vorgelegt wird. Das Formular ist für jeden 
Unterauftragnehmer einzeln einzureichen und zu diesem Zweck in der erforderlichen Anzahl 
zu vervielfältigen.
Der Auftraggeber kann Unternehmen im Rahmen der Angebotsprüfung und -wertung unter 
Fristsetzung auffordern, die Anlage E zu den Vergabeunterlagen sowie die in Anlage E zu den 
Vergabeunterlagen geforderten Angaben nachzureichen und zu erläutern. Die Frist hierfür 
wird 7 Kalendertage betragen. Sofern dem Auftraggeber die nachgeforderten Unterlagen und 
Angaben nicht bis zum Ablauf dieser Frist vorliegen, wird das Angebot zwingend vom 
Vergabeverfahren ausgeschlossen.
.
Erklärung der Einhaltung der Vorgaben des Landestariftreuegesetzes:
Das Landesgesetz zur Gewährleistung von Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen 
Auftragsvergaben (Landestariftreuegesetz LTTG) verpflichtet öffentliche Auftraggeber 
öffentliche Aufträge ab einem geschätzten Netto-Auftragswert von 20.000 Euro nur an solche 
Unternehmen zu vergeben, die bei Angebotsabgabe schriftlich eine Tariftreueerklärung bzw. 
eine Mindestentgelterklärung vorlegen. Der Bieter hat mit seinem Angebot die Einhaltung der 
Vorgaben des Landestariftreuegesetzes zu erklären. Die als Anlage H zu den 
Vergabeunterlagen beigefügte „Erklärung Tariftreue und Mindestentgelt“ ist den 
Angebotsunterlagen beizufügen.
Der Auftraggeber kann Unternehmen im Rahmen der Angebotsprüfung und -wertung unter 
Fristsetzung auffordern, die Anlage H zu den Vergabeunterlagen sowie die in Anlage H zu den 
Vergabeunterlagen geforderten Angaben nachzureichen und zu erläutern. Die Frist hierfür 
wird 7 Kalendertage betragen. Sofern dem Auftraggeber die nachgeforderten Unterlagen und 
Angaben nicht bis zum Ablauf dieser Frist vorliegen, wird das Angebot zwingend vom 
Vergabeverfahren ausgeschlossen.
Gemäß den Regelungen des Landestariftreuegesetzes ist die Erklärung zur Tariffreue und 
zum Mindestentgelt (Anlage H) u. a. auch für Nachunternehmer einzureichen.
.
Angaben für die Prüfung der fachlichen Richtigkeit und Auskömmlichkeit:
Der Bieter hat in Anlage F zu den Vergabeunterlagen neben Erklärungen, die der 
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Eignungsprüfung dienen, auch Angaben zu machen die der Prüfung der fachlichen Richtigkeit 
und Auskömmlichkeit dienen. Der Auftraggeber fordert die Bieter auf, diejenigen Sachverhalte 
anzugeben, die bereits zum Angebotszeitpunkt bekannt sind.
Der Auftraggeber behält sich ferner vor, unter Berücksichtigung des Gleichbehandlungsgebots 
entsprechende Angaben bzgl. der fachlichen Richtigkeit und Auskömmlichkeit auch von den 
geplanten Unterauftragnehmern im Rahmen der Angebotsprüfung nachzufordern, sofern diese 
Angaben noch nicht mit dem Angebot eingereicht wurden.
Die Frist hierfür wird 7 Kalendertage betragen. Sofern dem Auftraggeber die geforderten 
Angaben nicht bis zum Ablauf dieser Frist vorliegen, wird das Angebot zwingend vom 
Vergabeverfahren ausgeschlossen.

Conditions for participation

Suitability to pursue the professional activity, including requirements relating to 
enrolment on professional or trade registers
List and brief description of conditions: Der Bieter hat mit dem Angebot folgenden Nachweis 
vorzulegen:
— Aktueller Nachweis über die Eintragung im Berufs- oder Handelsregister nach Maßgabe der 
Rechtsvorschriften des Landes der Gemeinschaft oder des Vertragsstaates des EWR-
Abkommens, in dem der Bieter ansässig ist (Eignungskriterium: Zuverlässigkeit). Arbeits- und 
Bietergemeinschaften haben diesen Nachweis für alle Mitglieder einzeln einzureichen.
Begründung: Der Nachweis ist erforderlich zur Prüfung der Zuverlässigkeit.
Der Bieter hat Eigenerklärungen mit dem folgenden Wortlaut auf Anlage A zu den 
Vergabeunterlagen zwingend mit dem Angebot einzureichen:
Ich/wir erklären hiermit,
— dass keiner der Ausschlussgründe nach § 6 EG Abs. 4 VOL/A vorliegt, d. h., dass weder ich
/wir, noch eine Person, deren Verhalten meinem/unserem Unternehmen zugerechnet werden 
kann, rechtskräftig für eine der Straftaten verurteilt ist, die in § 6 EG Abs. 4 VOL/A aufgeführt 
sind (Eignungskriterium: Zuverlässigkeit). Die Mitglieder einer Arbeits- und Bietergemeinschaft 
haben diese Erklärung auf Anlage B zu den Vergabeunterlagen zwingend mit dem Angebot 
einzureichen.
— dass keiner der Ausschlussgründe nach § 19 Abs. 1 MiLoG vorliegt, d. h., dass mein/unser 
Unternehmen nicht wegen eines Verstoßes nach § 21 MiLoG mit einer Geldbuße von 
wenigstens zweitausendfünfhundert Euro belegt ist. (Eignungskriterium: Zuverlässigkeit). Die 
Mitglieder einer Arbeits- und Bietergemeinschaft haben diese Erklärung auf Anlage B zu den 
Vergabeunterlagen zwingend mit dem Angebot einzureichen.
Zur Prüfung der Richtigkeit der Erklärung behält sich der Auftraggeber vor, für den Bieter, der 
den Zuschlag erhalten soll, einen Auszug aus dem Gewerbezentralregister anzufordern bzw. 
einen gleichwertigen Nachweis aus dem Herkunftsland des Bieters. Sofern eine Arbeits- und 
Bietergemeinschaft den Zuschlag erhalten soll, behält sich der Auftraggeber für jedes Mitglied 
der Arbeits- und Bietergemeinschaft vor, einen Auszug aus dem Gewerbezentralregister 
anzufordern bzw. einen gleichwertigen Nachweis aus dem jeweiligen Herkunftsland des 
Mitglieds der Arbeits- und Bietergemeinschaft.
— dass mein/unser Unternehmen über eine den Vergabeunterlagen entsprechende 
Betriebshaftpflichtversicherungsdeckung verfügt oder im Falle eines etwaigen Zuschlags vor 
Leistungsbeginn abschließt bzw. erweitert (Eignungskriterium: Zuverlässigkeit).
Der Auftraggeber wird die Anlagen A und B zu den Vergabeunterlagen und damit die 
entsprechenden Eigenerklärungen nicht nachfordern. Werden die Anlagen A und B zu den 
Vergabeunterlagen nicht ausgefüllt und unterschrieben mit dem Angebot eingereicht, so wird 
das Angebot zwingend ausgeschlossen.
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Der Bieter hat außerdem mit dem Angebot folgende Angaben auf Anlage F zu den 
Vergabeunterlagen zu machen:
— Darstellung und Erläuterung der Unternehmensstruktur des Bieters (Muttergesellschaften, 
Niederlassungen) (Eignungskriterien: Zuverlässigkeit, technische Leistungsfähigkeit). Arbeits- 
und Bietergemeinschaften haben diese Erklärung für alle Mitglieder einzeln einzureichen.
Der Auftraggeber behält sich unter Berücksichtigung des Gleichbehandlungsgebots vor, im 
Falle des Einsatzes von Unterauftragnehmern folgende Nachweise und Erklärungen 
anzufordern:
— Aktueller Nachweis über die Eintragung im Berufs- oder Handelsregister nach Maßgabe der 
Rechtsvorschriften des Landes der Gemeinschaft oder des Vertragsstaates des EWR-
Abkommens, in dem das Unternehmen ansässig ist (Eignungskriterium: Zuverlässigkeit).
Begründung: Der Nachweis ist erforderlich zur Prüfung der Zuverlässigkeit.
— Darstellung und Erläuterung der Unternehmensstruktur (Muttergesellschaften, 
Niederlassungen) (Eignungskriterien: Zuverlässigkeit, technische Leistungsfähigkeit).

Economic and financial ability
List and brief description of conditions: Der Bieter hat mit dem Angebot folgende Nachweise 
einzureichen:
— Vorlage von Bilanzen und Gewinn- und Verlustrechnungen des Unternehmens aus den 
letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren, falls deren Veröffentlichung nach dem 
Gesellschaftsrecht des Staates, in dem das Unternehmen ansässig ist, vorgeschrieben ist, 
oder anderer geeigneter Nachweise zur Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
(Eignungskriterien: wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit). Arbeits- und 
Bietergemeinschaften haben diesen Nachweis für alle Mitglieder einzeln einzureichen.
Begründung: Der Nachweis ist erforderlich zur Prüfung der wirtschaftlichen und finanziellen 
Leistungsfähigkeit.
Der Bieter hat ferner Eigenerklärungen mit dem folgenden Wortlaut auf Anlage A zu den 
Vergabeunterlagen zwingend mit dem Angebot einzureichen:
Ich/wir erklären hiermit,
— dass keiner der Ausschlussgründe nach § 6 EG Abs. 6 VOL/A vorliegt (Eignungskriterium: 
wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit). Die Mitglieder einer Arbeits- und 
Bietergemeinschaft haben diese Erklärung auf Anlage B zu den Vergabeunterlagen zwingend 
mit dem Angebot einzureichen.
Der Bieter hat außerdem mit dem Angebot folgende Erklärungen auf Anlage F zu den 
Vergabeunterlagen zu machen:
— Erklärung über den Gesamtumsatz des Bieters sowie den Umsatz bezüglich der 
besonderen Leistungsart, die Gegenstand der Vergabe ist, jeweils bezogen auf die letzten drei 
abgeschlossenen Geschäftsjahre (Eignungskriterien: wirtschaftliche und finanzielle 
Leistungsfähigkeit, Fachkunde). Arbeits- und Bietergemeinschaften haben diese Erklärung für 
alle Mitglieder einzeln einzureichen.

Technical and professional ability
List and brief description of conditions:
Der Bieter hat Eigenerklärungen mit dem folgenden Wortlaut auf Anlage A zu den 
Vergabeunterlagen zwingend mit dem Angebot einzureichen:
Ich/wir erklären hiermit,
— dass mein/unser Unternehmen über eine aktuelle Zulassung zum Entsorgungsfachbetrieb 
gemäß § 56 KrWG oder über einen gleichwertigen Nachweis des Landes, in dem der Bieter 
ansässig ist, verfügt, das den für die Auftragsausführung notwendigen Umfang hat oder das 
auf den für die Auftragsausführung notwendigen Umfang im Zuschlagsfall bis zwei Wochen 
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III.3.2.

III.3.1.

III.3.

III.2.4.

vor Auftragsbeginn erweitert wird. Falls der notwendige Umfang zum Angebotszeitpunkt noch 
nicht besteht, ist dies dem Auftraggeber im Angebot anzuzeigen und dem Auftraggeber 
spätestens zwei Wochen vor Auftragsbeginn ohne Aufforderung das Zertifikat mit dem 
notwendigen Umfang zuzusenden. Im Falle eines gleichwertigen Nachweises ist dieser dem 
Auftraggeber mit dem Angebot zu benennen und auf Verlangen vorzulegen 
(Eignungskriterien: Fachkunde, technische Leistungsfähigkeit).
Der Bieter hat zwingend mit dem Angebot folgende Erklärungen auf Anlage D zu den 
Vergabeunterlagen einzureichen:
— Erklärung, ob und wenn ja bzgl. welcher Leistungsbestandteile der Bieter Leistungen an 
Unterauftragnehmer übertragen will. Diese Unterauftragnehmer sind zu benennen, falls sie 
zum Angebotszeitpunkt bereits bekannt sind (Eignungskriterien: Fachkunde, technische 
Leistungsfähigkeit).
Der Bieter hat außerdem mit dem Angebot folgende Angaben auf Anlage F zu den 
Vergabeunterlagen zu machen:
— Referenzliste, der bezüglich der ausgeschriebenen Leistungen wesentlichen in den letzten 
drei Jahren erbrachten Leistungen mit Angabe des Leistungsumfangs (Menge), der 
Leistungszeit sowie der öffentlichen oder privaten Auftraggeber (Eignungskriterien: 
Fachkunde, technische Leistungsfähigkeit). Arbeits- und Bietergemeinschaften haben diese 
Erklärung für alle Mitglieder einzeln einzureichen.
— Darstellung der zur Ausführung des Auftrages zur Verfügung stehenden technischen und 
personellen Ausstattung (Ladegerät für die Beladung von Schubbodenauflieger und 
Abrollcontainer, Anzahl und Typ (z. B. Abrollcontainer oder Schubboden) der ggf. für den 
Transport vorgesehenen Fahrzeuge sowie Anzahl vorhandenes Personal) (Eignungskriterien: 
Fachkunde, technische Leistungsfähigkeit).
— Beschreibung der technischen und organisatorischen Konzeption zur Abwicklung 
beginnend bei der Annahme des Altpapiers bis zu den ggf. notwendigen Transporten zu den 
Verwertungsanlagen mit Angabe der durchschnittlichen Auslastung (Mg/Fahrzeug) 
(Eignungskriterien: Fachkunde, technische Leistungsfähigkeit).
— Sofern zum Angebotszeitpunkt bekannt: Standort der Sortier- bzw. Verwertungsanlage(n) 
(Beförderungsziel der Transportfahrzeuge) (Eignungskriterien: Fachkunde, technische 
Leistungsfähigkeit).
Der Auftraggeber behält sich unter Berücksichtigung des Gleichbehandlungsgebots vor, im 
Falle des Einsatzes von Unterauftragnehmern folgende Erklärung anzufordern:
— Referenzliste, der bezüglich der ausgeschriebenen Leistungen wesentlichen in den letzten 
drei Jahren erbrachten Leistungen mit Angabe des Leistungsumfangs (Menge), der 
Leistungszeit sowie der öffentlichen oder privaten Auftraggeber (Eignungskriterien: 
Fachkunde, technische Leistungsfähigkeit).

Information about reserved contracts

Conditions specific to services contracts

Information about a particular profession
Execution of the service is reserved to a particular profession: no

Information about staff responsible for the performance of the contract
Obligation to indicate the names and professional qualifications of the staff assigned to 
performing the contract: no

Section IV: Procedure
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IV.3.8.

IV.3.7.

IV.3.6.

IV.3.5.

IV.3.4.

IV.3.3.

IV.3.2.

IV.3.1.

IV.3.

IV.2.2.

IV.2.1.

IV.2.

IV.1.3.

IV.1.2.

IV.1.1.

IV.1. Type of procedure

Type of procedure
Open

Information about the limits on the number of candidates to be invited

Information about reduction of the number of solutions or tenders during negotiation or 
dialogue

Award criteria

Award criteria
The most economically advantageous tender in terms of Criteria below
1. Angebotspreis.  100Weighting

Information about electronic auction
An electronic auction will be used: no

Administrative information

File reference number attributed by the contracting authority

Previous publication concerning this procedure
no

Conditions for obtaining specifications and additional documents or descriptive 
document
Time limit for receipt of requests for documents or for accessing documents: 1.9.2015
Payable documents: yes

Price: 30,00 EUR
Terms and method of payment: Die Vergabeunterlagen sind auf Antrag zu erhalten bei TIM 
CONSULT GmbH, L 15, 12-13 in 68161 Mannheim gegen Zahlung von 25,21 EUR (netto) 
zuzüglich 19 % Umsatzsteuer = 30,00 EUR (brutto) per Verrechnungsscheck. Eine gesonderte 
Rechnung wird nicht ausgestellt. Die Versendung der Unterlagen erfolgt nach Eingang des 
Verrechnungsschecks. Bitte das Stichwort „Landkreis Südwestpfalz“ auf dem Scheck und 
ggfs. dem Begleitschreiben angeben.

Time limit for receipt of tenders or requests to participate
15.9.2015 - 11:00

Estimated date of dispatch of invitations to tender or to participate to selected 
candidates

Languages in which tenders or requests to participate may be submitted
German.

Minimum time frame during which the tenderer must maintain the tender
until: 31.12.2015

Conditions for opening of tenders
Date: 15.9.2015 - 11:00
Place:

Pirmasens.
Persons authorised to be present at the opening of tenders: no
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VI.5.

VI.4.3.

VI.4.2.

VI.4.1.

VI.4.

VI.3.

VI.2.

VI.1.

Section VI: Complementary information

Information about recurrence

Information about European Union funds
The procurement is related to a project and/or programme financed by European Union funds: 
no

Additional information

Procedures for review

Review body
Official name: Vergabekammern Rheinland-Pfalz Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, 
Energie und Landesplanung – Geschäftsstelle

: Stiftsstraße 9Postal address
: MainzTown

: 55116Postal code
: GermanyCountry

 E-mail: vergabekammer.rlp@mwkel.rlp.de
: +49 6131162234Telephone

: +49 6131162113Fax
: Internet address http://www.mwkel.rlp.de/Zugeordnete-Institutionen/Vergabekammer/

Review procedure
Precise information on deadline(s) for review procedures: Es gelten die Fristen nach § 107 
Abs. 3 GWB. Auf § 107 Abs. 3 GWB wird ausdrücklich verwiesen.
Um eine Korrektur einer Entscheidung im Vergabeverfahren zu erreichen, kann ein 
Nachprüfungsantrag bei der Vergabekammer gestellt werden, solange durch den 
Auftraggeber ein wirksamer Zuschlag noch nicht erteilt ist. Ein wirksamer Zuschlag kann erst 
erteilt werden, nachdem der Auftraggeber die unterlegenen Bieter über den beabsichtigten 
Zuschlag informiert hat und 15 Kalendertage bzw. nach Versendung der Information per Fax 
oder auf elektronischen Weg zehn Kalendertage vergangen sind.
Der Antrag ist unzulässig, soweit der Antragsteller den gerügten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften im Vergabeverfahren erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht 
unverzüglich gerügt hat, soweit Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der 
Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis Ablauf der in der Bekanntmachung 
benannten Frist zur Angebotsabgabe oder zur Bewerbung gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, soweit Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den 
Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis Ablauf der in der Bekanntmachung 
benannten Frist zur Angebotsabgabe oder zur Bewerbung gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden.
Der Antrag ist ferner unzulässig, soweit mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung 
des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind (§ 107 Abs. 3 GWB, 
insbesondere § 107 Abs. 3 Nr. 4 GWB).

Service from which information about the review procedure may be obtained

Date of dispatch of this notice
29.7.2015

mailto:vergabekammer.rlp@mwkel.rlp.de?subject=TED
http://www.mwkel.rlp.de/Zugeordnete-Institutionen/Vergabekammer/

